
Intelligenz - Matt zur Mibacher Leitung

DonnerNag ven 6. F e b r u a r 1834.

Aemtliche ^erlautbarungm.
Z. »35. l2) N r . 6.

M i n uendo» V e r h a n d l u n g .
Zur ^Neberlassung der Auöbauung des

zweiten Stockwerkes im ständischen sogenannten
Pogatschmg'schen Hause, in der Salendergasse
zu iialbach, wofür die Leistungen, und zwar:

an Maurer-Arbeit auf Z54 fi. ^ l 1̂ 2 kr.
^ Maurer>Materiale Z25 „ 1 ^ 2 „
„ Gtemmetz-Arbelt . 52 „ ä9 „
^ Zimmcrmanns'Arbelt »22 „ 1 4 ^ 2 „
„ Zlmmermannö^Mate-

riale äo6 „ 3 i „
„ T»schler-A»beit . . 147 „ 26 „
., Schlosser-Arbeit . 76 „ 57 „
„ Gchmid«Arbeit . ic>5 „ 1 „
„ Hafner-Arbeit . . 54 „ — «
^ Glaser'Arbeit . . 37 „ ä6 „
„ Klampferer-Arbeit 10 „ — „
„ Ansirelcher-Arbclt 55 „ 17 „

zusammen . igä? ft. ä6 1̂ 2 kr.
buchhalterisch richtiggestellt j ind, wird bei dcr '
gefertigten Inspection im Amtslrcale des k. k.
Bezirks» Eommissariates der Umgebung Lal-
bachs, im deutschen Hause zu Laibach am 21.
Februar r t tZ^ , Vormittags um 9 Uhr eme
Minuendo» Verhandlung abgehalten werden.
Wozu man sämmtliche Unternlhmungslicbha-
ber mit dem Bemerken einladet, daß dle Llcl,
t<ttionsbed,ngn,sse, der Plan und d»e Baude-
v»se hierorts eingesehen werden können. —
Von der Inspection der krainerlschen ständischen
Realitäten. La,bach am 28. Jänner i63/^

vermischte ^erlambarunSen.
«. »34. (2) Nr , »53.

G d i c t.
Von dem BezirtSgelichte Krupp in Unter,

krain wird hiermit öffentlich tund gemacht: Es sey
auf Ansuchen der (zxecutionsjührclinn Flau The-
resia, verwitwete Rusch,tschsa, von Laibach, in die
öffentliche Fellbietung der, dem Executen Mathias
Klater von Schöpfenberg, respec!.. zu dessen Ver»
lasseSmasfe gehörigen, gerichtlich auf 2126 ft. M .
M-geschätzten liegenden Güter, als: der sämmi.
uchen Wohn. und WlrthschastSgebäuden, An« und
Augehoi, deS dem Gute Smuk liergrechtlichen
'"'elngartens zu Gorenze u jouscliovi lli-agi und
A ^ ^ sammt Weinkeller, deö Weingartens
4,LU2!IM2N. blfiehend aus zrrci Adlheilttngen, und

poä zi6an26 sammt dem Witsstecke im Neuae-
b,rge, deö Weingartens MIÜcnöl,2l>e, l ioU^clc,
Ml»xl l^ velk i , u ^olinne IvII^xi, dann der dem
herzogthume Gotllchee berglechtlichen Weingär,
ten , als: deö Weingartenö auch V c u ^ m 2 n ge»
nat 'n t . Fleck und v o m a , rregen auS dem gericht«
lichen Vergleiche vom 20. M a i »82«, schuldigen
329 ft. 5« tr. M . M . lammt Interesicn und E x i .
cuilonslosten gewilliget, und smd hierzu drel Fe»l.
bietungslagsahungen, die erste auf ten » . M a r z ,
die zweite auf den 2. Apri l und l ie dritte auf
den , . Mar d. I . , jedesmal Vor» und Naümi t .
tags zu ten gewöhnlichen Amlssiunden, m I^oca
der Realitäten zu Schöpfenderg m i l dem Be i .
spitze bestimmt rrorden, daß, wenn obige Realitä«
len weder del der eisten noch zweiten Feilbietungs»
t^gsahung um den Scvähungswertb an Mann ge-
bracht werden, dieselben bei der dritten und Letz»
ten auch unter demselben hintangegeven werden
würden. Wozu aNe Kauftufiigcn mit dem Bemer«
ten vorgeladen werden, daß dle diehsäNigen Lici-
tationö!?edi,istliisse in ken Amtsstunden hieroltZ
eingesehen rrerden tonnen, und bei ten FeUbie«
tungstagsahungen dctannt gemacht rrerden.

Bczirtsgellcht Krupp am 24. Jänner »63^.

Z. .3ü. (2) Nr . 2 i53.
E d i c t -

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu-
stadtl, alS Personal.Instanz, wird allgemein lund
gemacht: OK sey über Ansuchen der Grundobrig»
telt Herrschaft H^psenbach, rrider Mathias M a l .
tocd zu Unlslsalteleu, in die executive Veläaße-
rung gegncr'jcher, gerichtlich auf »27 st. 3^ tr. dc«
lverthclen Fährnissen, snincto an liquidirten Urb.
Gaben rückständigen 2oÜ fi. »6 tr. c. «. c. gerril»
l ig t , und hiezu d,e Tagsayuna aus een ^8. Fe«
bruar, dann 4. und 16. März ,L34, jedeömal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte Untertar-
telcu mit dem Anhange anderaumt, daß, faNö
diese Fahrnisse um den gerichtlich erhobenenSchäz.
zungswerth oder darüber an Mann nicht gedraät
werden sollten, solche bei der dritten auch uncer
demselben hintungegeben werden würden.

Wozu die Kauftustigcn mit dem Beisahe am
obbefitmmtcn Tage und Stunde zu erscheinen ein.
gelacen werden, daß diese Fahrnisse nur gegcn
bare Bezahlung veräußert werden-

BezirtSsserichr Rupettshof zu Neustadt! am
lo . December ,833.

6 . 127. (2) 3lr. 47 l-
E d i c t .

Bom BelirksgeMte der Herrschaft Weisscn.
fels, (in K ra in , Laibacher K le i le t ) , werden über
Ansuchen des Herrn Dr . BlasiuS ßrodath, M a -
thias Lautlscheilchen Conculö'Massa-'^elt tetelö
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und Verwalters sämmtliche Gläubiger, welche ,u
dcm, unterm 5. M a l i3oc>, eröffneten Concurse
des Mathias Lauiischer von Moistrana, be« dem
vormaligen Oriügecichte d?r Herrschaft und Stadt
5iack, alö gewesenen Eoicurs- Instanz, eine. wie
immer qearceie Foroerun^ angemeldet haben,
und namentlich:

2) Herr Joseph Alborghetti, i-ezpeclivo seine
Erben;

b) Hiau ))laria Barbara v. C^nt i , ged. Grä«
sinn von Thurn, ros^ect. »hre Erden;

<?) Herr Ancon Damian , ro^^cd. seine Rechts»
nackfolger;

<!) Herr Valentin Deschmann und seine Erben;
«) Herr Andreas GoNmaoer, und seine unbe»

kannten Erden;
l) herrIacobGostischa, vulgo Fortuna, i-cspect.

seine Orden;
8) Michael Gusso;
i>) Mar ia Jellouscheg und ihre Erben;
i) Agnes Juricsch, rc^uct . ihre Orden;
lc) Herr Fran, Koh ,u Ahl ing;
l) die Unterthanen der Nachbarschaft Lengen«

feld und Moistcana;
rn) Maria Lautischer, respect, ihre Erben;
n) Caspar Lauiischer, allenfalls scine <2rben;
0) H.rr Dr . Ioftph Lukmann;
p) V<rr Andreas Mallitsch in Laibach;
lz) Herr Bartholomä Novack. r e j e c t , seine

Erben;
r) h«rr ?<canz Ramutha. raspocl. seine Erden;
5) Herr Dr . 3Nlolaus Reich und seine Erben;
1) Herr Lorenz Anlon Ruoolph utld seine Erben;
<i) 'Peter Slumoutz, i-es^ecl,. seine Erden;
v) Klemenö SmoNe», und seine Erben;

w) Lorenü S t roy , uno allenfalls feine Erben:
x) Herr lli-. Wodley, und assenfalls seine Erben ;
>) Herr MathiaK Wucherer und seine Erben;

biemit aufgefordert, chre Liquidations-Uctdeile
niillölst eines gegen oen Massa-Vertreter Herrn
I I , .Bl.asius Erabach' stulisirten Anlangens adschnfl-
l i .^ mit der Bemerkung, wieviel i!)nen noch an ih»
ren (iyutdaben aus der Gantmassa gebühre, bei
diesem üezirfsqerichte als gegenirärti^er Eonculs«
Insianz, b'ö o i . July ,334, so gewih oolzulegen,
oder dafern chre anhängig gemc-ckten Liquidirungs»
Processe bisher noch rucht beendet wären, binnen
even dieser Frist die zu deren ordnungsmähigen
Beendigung elforderlichen Sckrnce so qcrrih eln<
zuleiten, als im rvitrigen Falle nack Ablauf tes
obigen Termins aul ihre zur Zeit deü eröffneten
(Zonculfcs vorgebrachten Anmeldungen derzeit und
w der rveitern Eoncuis-Verhandlung leine Rück»
slcht genommen, und so gehalten w i rd , als wenn
fie von dem Verfolge ihrer Rechte entwetee abge-
fallen, oder f n : il)le Ansprüche berelts befriediget
rrortcn waren.

Kronau am 3». November »tt35.

H. »2q. (2) " N r T U ^ .
E d i c t .

Alle Jene. die auf den Verlaß des am 23.
Octoder lU32, mit Hinterlassung eines mündlichen
Tcltamentes ^etstorbenen ^orenz GoNmaoer, von
K^rnciveNilch, und seiner a m » i . December lL52

mit Zurücklaff̂ nss eines mündlichen Codic'Ns eben"'
daselbst verstorbenen Ga t tmn , Mar ia Goflmai)er,
alö Erben ooer Gläubiger einen Anspruch machln
zu können vermeinen, haben zur Anmeldung uno
Darthuunq 'hrer Forderungen zu der auf den , 6 .
März ,83^ VormiltagS um 9 Uhr Vor diesem Ge«
richte angeordneten Tagsayung so gewiß zu er«
scheinen, alS sie sich lrior,genS oie § 8^4 b . G . B .
vorgesehenen Folqen selbst zuüuschre,ben hätten.

Bezirlsgericht WeißenfelS am 3». December
,953. ^ _ ^ _

3 . »23. (2) 3lr. 722.
E d i c t .

Van dem Bczirlggerichte Weißenfels wird
kundgemacht: Es sey auf Ansuchen deS Andreas
hlebania/ Urbani von Kronau, wider Thomas
Egatter/ vul^c, Ivottmlc, von W a l d , wegen aus
dem lrlrthschaflöämllichen Vergleiche, ^clc». ^ien
Apri l i 352 , ihm schuldigen Zv? f l . c. «. 0.^ in
die executive Feilbietun, der, dem Lcytern gehö«
l igen, zu Wa ld . «ub Eons. Nr . 20, gelegenen,
der Herrschaft Weißenfels, bul, Urd. Nr . 2»6,
dienstbaren, sammt oen dazu gehörigen Gründen
auf 1917 f l . 3o lr. gerichtlich geschähten Kaische,
bewllllget, uno zu deren Vornahme oer erste Tel«
min auf den 26, Felnuar, der zweite auf den 1.
A p r i l , uno 5er dritte auf den 1. M a i ,854, jedes»
mal Vormittags um 9 Uhr, in I ^cn der Reali«
täten mit dem Beisahe angeordnet worden, daß,
»m Zalle die Veltaufkodjecte bei der ersten oder
zwcnen Tagfayung nicht um oder üker den Schäz«
zungswerlh an Mann gebracht werden rö»nten,
solche bei der dlitten auch unter 5e>nlelben hintan»
gegeben werden würden.

Wovon die ^lcitationglustigen mit dem Bö«
merken in Kcnntni^gkseyt werden, daß die Ver»
Neigerungsbednlgnisse und das Sckähungsprotocoll
in ter hislortiqen Gerichtstanzlei zu den gewöhnli-
chen Umtsstunoen eingesehen, und in Abschrift er«
hoben werden können.

Bez'rlSgelicht WeißenfllS am ,5. Jänner
»N3^.

F. i25. (3)"^ ^ a l l ^ I . Nr . »35.
E d i c t .

Vom Bezirlöqerichle der hcilschast Schnee«
berq wird kund gemacht-, man bade auf Ansu»
chen oeö Herrn Or. Ore l , ^ ^!^l,'5l.>nt.uo 20. I ä n .
ner i63/z, die executive Feilbietung der, mit dem
Pfandrechte belegten, oem Ianaz Modiy von
Ntuöocl gehör^cn, auf der , j3 hude deS M a .
thias Eidnsch von hrasHe intabulirten Forderun-
gen, nämlick auS der Notariats, Urkunde, clcl«.
3 l . Ju l i »812, i^tÄ^ulclw 27. Jun i »«16, pr.
,3c>q ft. 5» kr., und aus dem Appellations» Ur-
theile vom 20. Novemoer »U3o, intabulirl 4.
Jänner t55>, pr. 697 ft. 34 t r . , wegen aus dem
Urtheile vom 2. Oc'toder ;U52. Nr . »Zoo, schul«
diger öo ss., Verzugszinsen, KlagS» und Execu«
tionökosten bewllNgct, unv zur Vornahme oen
,4 . und 28. Februar, und »<5. März »83/», jedeö«
mal VormiltagS um »o Uhr, in d,e!er GerichtS«
sanzlei mit dem Beisahe bestimmt, daß, falls ge.
dachre Forderungen bei der ersten oder zweiten
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Feilbietuna nick)tum!den oben angegebenen Nomi«
nalwerth an Mann gebracht werden tonnten, bei
der dritten um jed«n Anbot losgeschlagen werden
würden, wozu die Kauflustigen mit ocm Bemer»
ten eingeladen weiden, daß die Licitations » Be»
dinqnisse und der neuesie Grundbuchs-(Zrtract in
den gewöhnlichen Amtöstunden bei diesem Gerichte
eingesehen werden tonnen.

Beziltögelicht Schneeberg am 24. Jänner

Z. i 3 i . (2) ^ ^
Die Vorstehung der l . f. Stadt Krain-

bürg hat i l 6 4 st- 36 kr. M . M . gegen aus-
gewiesene Puplllar - S'cherheit und 5 0jc»
Verzinsung anzulegen. Diejenigen, welche
Geld benöthigen, belieben sich auf dem Stadt«
hause zu Kramburg, jedoch portofrey zu mel»
den, und wird bemerket , daß das Geld im
Ganjer», oder m Thellbetragen von wenigstens
3ao!ss. ausgeliehen wlrd.

Krainburg den 27. Jänner i83ä.

E i n B i l l a r d
von guter Qualität sammt Ballen und übrigen
Zugehör, ist um emen billigen Prns zu verkau-
fen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaffeesieder
zur Schweiz in der Spitalgasse. ^ ^ ^ _

Z. 225. (3)
I n eine Apotheke, Ncustadtler Krelses, wlrd

cin Practicant oder Lehvjung aus e,nem guten
Hause gegen blllige Bedingnisse aufgenommen.

Das Nähere erfährt man m der Hand-
lung des Herrn Johann Desckmann in Lcubach.

Z. 120. (3)
W o h n u n g s - A n z e i g e .

I n dem Hause Nr . 28 , am Congreßplaz-
ze, wird zu Georgi d. I . eine Wohnung im
ersten Stocke, mu der Aussicht in die Stern«
Allee/ Herrngasse und Burgplatz, bethend in
vier Zimmer, Küche, Sveis, Holzlege sammt
Keller, nebst enier Dachkammer, fret.

Ueber das Nähere gib: der Hauseigen-
thümer Ferd. Joseph Schmidt, bürgerlicher
Handelsmann, die nöchigm Auskünfte.

Laibach am 29. Jänner ittZ^.

Z. ,26. (3) „ ^ ,
'Im sogenannten Bintcrschen Hause,

'N d^r Wassergasse, Nr. 287, lst clne Woh-
nung, beflthend aus 7 oder 5 ^'wmer, ohne
Elnrlchtung, mtt dazu ^lhör^er Küche, Kel-
ler, Holzlcge urid Speisekammer, odcr auch
bloß l̂ve, Z mmer, m,l Einrichtung, ohn« Kü,
chk, für G l o r gl ^ ve^gebesi.

Das Nähere erfahrt man in der Possana-
Vorstadt im Oroschl lschen Hause, N r . 6 l ,
zu ebener Erde.

kalbach am 3 i . Jänner i83^.

Z. :3o. (2)

Literarische Anzeige
f ü r

Camera! - und Magistrats-Beamte, Be -
zjrks- Commissäre, Kaufteute und Hau-

sirer.
B e i D a m i a n und S o r g e in Gräh ist so eben

erschienen, und in der Buchhandlung des

I g . A . Edlen v . K l e i n m a y r , in Laibach,
zu haben :

Das österreichische

VausirhandelKrecht.
Systematisch dargestellt

von

D e i n r i O Aosta,
k. k. erstem Cameral-Commissär und wirklichem Mitaliede
der k. k. Landwirthsch f̂ts-Gesellschaften in Steyermark

und Krain.
Gratz, 18)4. elegant brcjch. 40 kr. C. M .

Zur Würdigung dieses WerschenS führen
wir des Herrn Berfossers eigene Worte auS der
Vorrede hier auf: „Viele Tausende Unterthanen
„des österreichischen Kaisecrtiches wanoern alljähr»
„lich von Ort zu Ocr, von hauS zu hauS. um
„durch Ausübung dcs dervenllchen Hkleinhanclunqs»
„rechtes des haufirbandels BlDt zu errv^rben. Klein,
«armselig erscheint der veremzeltc Haullrer mi l sei-
„nem tragbaren Krame; allein die Menge tst
„hausirer. der vielfältige Absah der Waren und
„Umtausch des Geldes geben dieser Hanvelsclasse
»eine nichl unansehnliche B deueenbeit im Wctthan»
„del. Deshalb hat die hohe ^taatsoelwallung
„auch dahln ihre Aufmcrlsamseit gerichtet, uno
„^urcb bcfiunmte Gesche diesen Handel ssere^ell.
«'Zameral. und poliusche Behörden sind angewie»
«sen, für die Aufrechlh^ltung dlescr (diefeye S o »
,,g« zu traben, demnach ist ihnen eren Xennlniß
„"icht minder nochiq, als den Haujn5läme,n.
„Olne U!tl>ählige Grfahrung hat micv zur Uedelzcu»
„quna. qefübrt, 0ah ,>,? Yausirer m i l dcn Hausir»
„qcsehcn wenii^ besannt slnd; wehhalo »ch d»e
u^cqcnlrärt!^? dis auf diese Ta^c fortgcfuhlle
„Nammiun^ zur Gemeinnü^igscu dringe, ẑch dl»
„hielt al!?n:d?.Usn den Urtext oer dezüa'läcn Pa.
„tcnte, 'Beiordnungen u. f. <r. bei, uno sehte als
„Sinleitung ein? turze Gesichte deS hauslrhin.
„oelS vor, aeil lie '^^rgül^,> nheit die Mutter d»>r
„Gegesl^ar t , ! l , und »reil man tie Tochter v,el
..l,ä)tia.cr beurtheilt, wenn inan die Mutter eist

„ t iNNl." , , .



Z. 26. (5) — 64 —

Ziehung l M U M Lotterie.
^ A m 29. März 18Z4

erfolgt die Zichung der Lotterie der vier Realitäten.
M i t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schöne Haus Nr. 1142,
i n d e r i n n e r n S t a d t W i e n ,

wo fü r eine Ablösungssumme von
c) i^ <̂  l^sisi Gulden ndi»r ^"ldm 0 / ^ s) s> s j .
^ v^ ^/ , ^/ ^ ^ Wiener Währung V v l l , Conventions - Münze o ^ / ^ v^ ^ ,

2. Das schöne Landgut Himern-Stützmmtl),
wofür eine Ablösungssumme von

^ ^ ^ l ^ <^ Gulden lx^^»» Gulden 6) s ) ' s) sz s^.
)̂ ^ , , ^ ^ ^ / Wiener Währung Vv<<^ Conventions - Münze ^ ^ , v^ ^ ^ ,

3. Die zwei Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

^) ^/ , ^ ^ ^ Natter Währung V D c l Conventions - Münze ^. ^ / ^ V ^ ,
a n g e b o t e n w i r d .

D i e Unterzeichneten halten es für ihre P f l i c h t , die Herren Los-Abnehmer daraus auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vor the i l h a t , d a ß s ie
b l o s a u s 9 7 , o a l ) v e r k a u f l i c h e n L o s e n b e s t e h t , und dessen ungeachtet 3

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

fl. 200,000, 50,000, 30,000, zusammen Von fl. 280,000, Z-
UNd

176^0 Geld-Treffer von Gulden: 7600, 5000, 4000, 3000, 2000 tt.,

im Betrage von fl. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung
m i t h i n zusammen 1 7 , 6 4 3 T r e f f e r ,

im Gesammtbetrage von 4 8 0 5 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhohete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

^. darbietet.
Jedes Gratis-Gewinnst-Los muß einen sichern Gewinn machen, spielt überdieß auf
sämmtliche Realitäten- und Geldtreffer m i t , und kann im glücklichen Oalle fünfmal

g e w i n n e n . '
Be i Abnahme von f ü n f Losen zu 5 f l . C. M . wird e i n grünes Gratis» Gewinnst «Los, so lange

solche vorhanden sind, unentgeltlich verabfolgt.

Das Los kostet 5 si. Conventions - Münze.
Dl.Coith's Sohttet^omp.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd . I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verlchleißgewdlbe zu haben.


